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Nicht nur Möbel sind es, welche der
Erhaltung wert sind. Auch Urkunden,
Pläne, Bilder, Banner, historische
Kostüme, Waffen und dergl., die sich im
Privatbesitz befinden, gehen oft leichtsinnig

elend zugrunde. Durch Gesetz sind die
Gemeinden verpflichtet, zweckentsprechende

Gemeindearchive anzulegen. Solche

Sachen werden in den meisten Fällen
am besten den Gemeindearchiven einverleibt.

Jedenfalls müssen sie der Nachwelt,
und zwar demjenigen Kreise, der das
grössteIntcressedafürhat, erhalten werden.

Unsere Oberländerhäuser mit ihren
ebenmässigen Giebelfassaden, den reichen
Verzierungen, dem lägen, weitausladenden
und schützenden Vordach sind weltbekannt.

Auch in ihnen tritt der ausgesprochene

Formensinn früherer Zimmermeister

zutage. Sinnreiche Sprüche ernsten
und heiteren Inhalts lassen uns einen
Einblick in das Gefühlsleben damaliger
Zeit werfen. Wie oft aber sehen diese Bauten

und deren Umgebung heute recht
verwahrlost aus, entstellt durch allerlei
Gerumpel, Scheiterbeigen, Stangenholz, Schlitten

und dergl. Bei Erneuerungs- und An¬

bauten wird sehr oft das gute Vorbild
nicht beachtet; statt die Gesimse und
andere Verzierungen in gleicher Weise
fortzuführen, wird das Neue oft glatt ohne
Vorsprünge und Zierat erstellt. So sieht
die neue Fensterwand, der neue Anbau
nüchtern und bettelig aus. Sind wir denn
wirklich so arm, dass wir nicht mehr
einige Balkenausstiche machen können,
die unseren Vorfahren doch selbstverständlich

waren und deren Muster sie uns
zurückgelassen haben?

Ein Zeitalter schreitet über das andere
hinweg. Neue Menschen kommen und
gehen. Ihre Gestalt ist unsern Augen
entschwunden, und ihre Stimme hören wir
nicht mehr. Aus ihren Wohnstätten und
Gebrauchsgegenständen lassen sich aber
Schlüsse ziehen über das Innenleben der
einstigen Ersteller und Benutzer. Achten
und ehren wir dasjenige, was gut war,
erhalten wir es uns und bauen wir auf dem
guten Fundament weiter. Das ist Heimatsinn

und Heimatsinn ist nichts anderes
als Heimatliebe. Die Heimat unserer Väter

sei auch unsere Heimat!
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Tennisplätze Palace-Hotel St.Moritz. Ausgeführt 1924
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Riehenstrasse 250
Telephon Safran 20.31
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Voranzeige und Su b sk r i p t i o n s - E ini a du n g

Der romanische Kircnenbau
des Boaenseegeoietes
von seinen Anfangen bis zum Ausklingen

von Josef Heckt
Mit einer Einführung von Professor Josef Sauer, Freiburg 1. Br.

Zwei Sande in Grossoktav

Band I (Analyse der Bauten) erscheint im Umfang von ca. 320 Seiten Text
und ca. 200 Tafeln in Autotypie und Strichzeichnung (im Druck).
Band II (Synthese) -wird voraussichtlich im Jahre 1928 herauskommen.

Subskriptionspreis für Bd. I (gültig bis zum Erscheinen) gebunden Fr. 75.—
Ladenpreis nach Ausgabe des Bandes Fr. 87.50
Dm- Preis für Bd. II, der jedenfalls nicht teurer sein wird als Bd. I, -wird später bekanntgegeben
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Interlaken i Verein für

Heimarbeit, Höheweg
Lausanne : Mlle Couénoud,

Place Si-François 12 bis
«Lugano-Paradiso i W.Geiger-
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Neuenbürg 1 Galerie d'Art
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Langner, Hauptgasse
St. «Saiten 1 Genossenschaft
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Talsfrasse 18
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nur noch garantiert coffeinfreien Kaffee

„RIVAL"
Schweizer Erfindung1 + Schweizer Fabrikat
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Waschherde
(ganz In Hupfen)

für Holz-, Kohlen- und Gasfeuerung / Eigene Fabrikation

Hans Eisinger, Basel
vorm. FR. EISINGER SÖHNE

« ¦-, Aeschanvorstadt 26-28

I Peddlg-Rohrmöbel
tiaturwelss oder In Jeder
beliebigen Nuance geräuchert

I Gettable Rohrmöbel
In alien Farben

| Wetterfette Boon-
doot-Rohrmöbel

I Weidenmöbel Mrl
j \ iegestühle,
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j ICrankenstühle
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RohrmObelfabrik • KIRCHBERG (Kl. Ben)
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VERSICHERUNGEN
GEGEN

FEUERSCHADEN UND
EINBRUCHDIEBSTAHL

Beteiligung der Mitglieder
an den BetriebsUberschüssen

AGENTEN IN ALLEN ORTSCHAFTEN
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MAGGI1 PRODUKTE
Würze

Suppen
Bouillonwürfel

sind die nieversagenden Hilfsmittel der
gutgeführten Küche.

Kennzeichen i Name MASSI und gelb und rote Etiketten.
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